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WOCHEN GEDICHT

Wahlnacht
Von Ulrich Weber

Ich setzte mich um Mitternacht
in meinen Stuhl, bereit zur Schlacht,
und nahm mir vor, dem Anglo-Griechen

so gleichsam hinterher zu kriechen,
zu sehen, ob mit letzter Kraft
er doch noch einen Umschwung schafft;
denn viele waren unentschlossen,
die Auswahl hatte sie verdrossen

Ich also sass, gespannt, gebannt,
und hoffend, dass mich dieses Land
der unbegrenzten Möglichkeiten
(der Watergate- und Wall-Street-Pleiten,
das Menschen brachte auf den Mond,
das uns im Weltkrieg hat verschont

vor Schlimm'rem, wie ich später spürte,
das oft zu neuen Ufern führte,
von Roosevelt bis zu Micky Mouse)
beim Kampf um dieses Weisse Haus
mich doch noch aus dem Sitze reisse.

Dann schlief ich plötzlich ein, ach Sch

Als ich dann wieder bin erwacht,
hat Bush das Rennen längst gemacht.

Mittwoch, 9. November, 7.00 Uhr

54

George Bush,

neuer und 41. Präsident
der Vereinigten Staaten
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